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Der Weg zu weiteren Verhandlungen ist frei
Rabinovitch

Lieber Nebi!
Mein Freund ist Lehrer an einer Spe-

zialklasse (tür Schwachbegabte). Eines
Tages kommt die Mutter eines Knaben,
um mit dem Lehrer über die Berufswahl

zu diskutieren; denn ihr Knabe

mufj etwas lernen. Sie hegt den Wunsch,
ihren Buben Lehrer werden zu lassen-
Um ihr nicht eine kränkende Antwort
geben zu müssen, erklärt mein Freund
der guten Mutter, was ihr Knabe alles

für Schulen durchlaufen müfjte:
Sekundärschule, Seminar, Universität worauf

die Mutter sofort einfällt: «Ja, wüs-
setzi, e so meinis nöd, ich meine e so
eine, wie Sie sind!» R M-
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